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chwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Entnahme 1 Thlr. 4 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.
bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Halle, Freitag den 30. September 1859.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(October bis December 1859) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige

Angabe unſeres Zeitungstitels:
Halliſche Zeitung (im G.

machen zu wollen.
Halle, den 20. September 1859.

Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
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Berlin d. 28. Sept. Das Staatsminiſterium iſt, wie ver
lautet, unter anderm auch mit den Vorberathungen wegen Modifica

tion der Wuchergeſetze beſchäftigt.
Se. königl. Hoheit der Admiral Prinz Adalbert, welcher vier

Wochen in dem Kurorte Homburg ſeinen Aufenthalt genommen hatte,
iſt vorgeſtern Abend mit dem Kölner Schnellzuge über Kaſſel hierher
zurückgekehrt und beabſichtigt ſich in dieſen Tagen nach Swinemünde
zu begeben, um die dort liegenden, zur Expedition nach Japan be
ſtimmten Schiffe zu beſichtigen.

Die „Elb. Ztg.“ erhält folgende Mittheilung über die beabſich
tigte Reorganiſation unſeres Heerweſens, die trotz der Ab
weſenheit des Prinz Regenten ihren ungeſtörten Fortgang nimmt.
Nachdem Se königl. Hoheit ſich längere Zeit allein mit der Ange
legenhelt beſchäftigt, hat, derſelbe ſich ſpäter von dem Generallieute
nant und Diviſtonscommandeur v. Roon in Düſſeldorf einen Ent
wurf für die künftige Formation der Infanterie und einen darauf be
züglichen Koſtenanſchlag vorlegen laſſen. Dieſer Entwurf wird gegen
wärtig von dem genannten General perſönlich beim Kriegsminiſte
rium vorgetragen und motivirt. Hr. v. Roon, welcher fär einen
eben ſo intelligenten Officier als tüchtigen Truppenführer gilt, auch
als geographiſcher Schriftſteller ſich ſchon vor Jahren einen vortheil
haften Namen gemacht hat, dürfte bis Mitte October in Berlin ver
bleiben und vor ſeiner Rückkehr nach Düſſeldorf auch noch mit dem
Prinz Regenten perſönlich conferiren. Der Roon'ſche Entwurf ſoll
im weſentlichen folgende Vorſchläge enthalten Vermehrung der In
fanterie um 36,000 Mann mittelſt ſtrengerer Durchführung der allge
meinen Wehrpflicht, dauernde Beibehaltung von LandwehrStamm-
bataillonen, die an Stärke denen der Linie gleich ſtehen, Reducirung
der Kopfzahl der Compagnien von Linie und Landwehr auf 112 Mann
(bisher 150 Mann) u. ſ. w. Es iſt Ausſicht dazu vorhanden daß
der Entwurf, nachdem er vom Kriegsminiſterium gebilligt reſp. modi
ſicirt worden, zunächſt noch einer Commiſſion praktiſch bewährter Mi
ütärs hierſelbſt zur Begutachtung vorgelegt werden wird, bevor er als
Geſetzentwurf an die Landesvertretung gelangt. Daß letzteres im all
gemeinen geſchehen ſoll, und zwar vorausſichtlich gleich beim Beginne
der nächſten Seſſion, ſcheint ziemlich unzweifelhaft zu ſein. Auch der
Paſſus in der Antwort des Miniſters des Jnnern auf die Stettiner
Adreſſe, welcher von einer „vermehrten Wehrkraft“ des vaterländi-
ſchen Heeres ſpricht, deutet darauf hin. Für den Fall der demnäch-
ſtigen Annahme des Reorganiſationsentwurfs von Seiten der beiden
Häuſer des Landtags werden angeſichts der Verminderung der Li

nieninfanteriebataillone, höchſt wahrſcheinlich auch die entſprechenden
Landwehrſtammbataillone zum Garniſondienſte in die Stabsquartiere
verlegt werden.

Wie man hört, wird bei der neuen Heeresformation die Land
wehrcavallerie ganz aufgehoben, wodurch die Errichtung von
acht oder neun neuen Reiterregimentern in Ausſicht ſteht und damit
eine raſche Beförderung von Cavallerieofficieren; man glaubt ſogar
ſchon, daß geeigneten Jnfanterieofficieren der Uebertritt zur Cavallerie
geſtattet werden dürfte. Die Dienſtzeit wird von drei Jahren auf
vier Jahre gebracht werden. Hinſichtlich der einjährigen Freiwilligen
iſt angeordnet, daß diejenigen, welche das Examen als Landwehr
officiere gemacht haben nach Ablauf des Dienſtjahres entlaſſen wer
den ſollen, wogegen diejenigen, welche zu dieſer Prüfung nicht ver
ſtattet worden, noch ein halbes Jahr bei dem Erſatzbataillon zu die
nen haben.

Die Staatsdruckerei iſt gegenwärtig auch mit dem Drucke
Weimariſcher Kaſſen Anweiſungen beſchäftigt, nachdem ſie bereits frü
her für andere Deutſche Staaten Werthzeichen gedruckt hatte. Der
Druck der neuen (unter dem 15. December 1856 ausgefertigten) Preu
ßiſchen EinthalerKaſſen Anweiſungen iſt noch nicht beendet und mit
dem Druck der neuen Banknoten in verſchiedenen Appoints wird
gleichfalls vorgegangen. Die Staatsdruckerei, welche ſich immer mehr
als Muſter Anſtalt bewährt und unter Leitung des Geheimen Raths

Wedding ſteht beſchäftigt 250 Perſonen. e
Das von dem Fabrikanten Krupp in Eſſen gefertigte gußſtäh

lerne Holländiſche MarineGranatkanon, welches von dem Verfertiger
vor längerer Zeit dem königlichen Zeughauſe zum Geſchenke gemacht
und dork aufgeſtellt war, befindet ſich auf dem Waſſertransporte nach
Danzig und ſoll für die Anfertigung der neuen Laffetten dieſer Ge
ſchütze als Modell dienen. Daſſelbe wiegt etwa 44 Centner und iſt
eben ſo wie die Zündnadelgewehre zur Einbringung der Ladung von
hinten eingerichtet.

Bei Gelegenheit eines Spezialfalles hat der Miniſter des Jn
nern in einer Verfügung vom 13. September d. J. über die gegen die
Anwendbarkeit des Reſcripts vom 10. Febr. d. J. geltend gemachten
Bedenken wie die „Preuß. Z.“ mittheilt, folgende Eröffnung

emacht:s s erwähnte Reſcript ſpricht nur aus daß in der Regel wenigſtens eine

Branntwein-Debitsſtätte für jedes nicht im Zuſammenhange mit einer ande
ren mit Schankſtätten verſehenen Ortſchaft ſtehende Dorf als Bedürfniß zu erachten
ſei, erkennt alſo ſelbſt an, daß dieſer Grundſatz nicht in allen Fällen maßgebend iſt,

ſondern je nach Umſtänden Abweichungen davon zuläſſig ſind. Eine ſolche Abweichung
erſcheint aber ſelbſtverſtändlich dann gerechtfertigt, wenn in dem betreffenden Orte die

Einwohnerzahl ſo gering iſt daß eine auf den Konſum dieſer Einwohnerſchaft ange



wieſene Branntwein Debitsſtätte auch mit Rückficht auf den lokalen Fremden Ver
kehr offenbar nicht beſtehen könnte. Dagegen wird einer Ortſchaft mit zahlreicherer
Bevölkerung die Möglichkeit geboten werden müſſen den Bedarf an Getränken ohne
den Zeitaufwand ſich zu verſchaffen welchen die Herbeiholung erſt aus benachbarten
Orten bedingt. Eine Beſchränkung der Beſtimmung des Geſetzes vom 7. Februar
1835 involvirt übrigens der fragliche Grundſatz in keiner Weiſe. Denn jenes Geſetz
enthält keine Vorſchriften, unter welchen Umſtänden das Bedürfniß einer neuen
Schankſtätte c. als vorhanden anzuerkennen die Feſtſtellung diesfälliger Merkmale
iſt vielmehr reglementariſcher Natur und gehört daher unzweifelhaft zur Miniſterial

Kompetenz. 3 5 z.Nach einer Zuſammenſtellung ſämmtlicher kaufmänniſcher Concurſe

in der preußiſchen Monarchie vom 1. Januar bis 15. Auguſt d. J.
wurden während dieſes Zeitraums in Preußen 760 kaufmänniſche Con
curſe eröffnet, wovon 165 auf Berlin kommen.

Die Arbeiten der in Hamburg tagenden Kommiſſion zur Verein
barung eines allgemeinen deutſchen Seerechts ſind, wie der
„„Elberf. geſchrieben wird, im beſten Gange, dergeſtalt, daß die
erſte Leſung des diesfälligen Entwurfs ſchon im November d. J. wird
erfolgen können. Preußiſches Mitglied der genannten Kommiſſion iſt
bekanntlich der kürzlich zum vortragenden Rath im Juſtizminiſterium
ernannte Tribunalsrath Pape aus Königsberg. Nach Vollendung
des Entwurfs für das Seerecht werden auch die Konferenzen der Kom
miſſion zur Berathung eines deutſchen Handelsgeſetzbuchs in Nürn
berg wieder aufgenommen werden. Bis jetzt ſind nur die erſten vier
Titel dieſes Codex redigirt und ſollen nach erfolgter dritter und letzter
Leſung unverzüglich publizirt werden. Die Fortſetzung der Kommiſ
ſionsarbeiten hat bisher dadurch einen Aufenthalt erlitten, daß man
bei der Materie von den Verſicherungen angelangt war, die vielfach
in das Gebiet des Seerechts herüberſtreift, aus welcher ſie in hiſtori
ſcher Entwicklung hervorgegangen iſt. Man beſchloß deshalb vorerſt
das geſammte Seerecht zum Abſchluß zu bringen bevor man in dem
Handelsrechte weiter fortfuhr.

Zu den Eiſenacher Beſchlüſſen vom 14. Auguſt werden
neue Beitrittserklärungen aus Prenzlau, Hohenſtein in Oſtpreußen,
Schweidnitz und Thorn bekannt. Jn Breslau iſt von einer
Verſammlung patriotiſcher Männer aus allen Ständen und Parteien
faſt einſtimmig folgende Reſolution angenommen worden

„Jn Erwägung, daß die jetzige Verfaſſung des Deutſchen Bundes den Gefahren,
welche in der jüngſten Vergangenheit dem gemeinſamen Vaterlande vom Auslande droh
ten, eine nur geringe Widerſtandskraft entgegengeſetzt hat in Erwägung, daß eine
einheitliche Eentralgewalt, geſtützt auf eine Volksvertretung durch Abgeordnete ſämmt
licher Deutſcher Volksſtämme dem doppelten Streben der Nation nach Einheit und
Beförderung der individuellen Entwickelung allein Genüge geleiſtet in fernerer Er
wägung, daß die Antwort des Miniſters, Grafen Schwerin, auf die Stettiner Adreſſe
weitere Kundgebungen zu Gunſten einer einheitlichen Centralgewalt keineswegs un
nöthig macht in der feſten Ueberzeugung endlich, daß die jetzige Regierung Preu
ßens die Bahn einer freiheitlichen Entwickelung auch ferner beſchreiten und immer mehr
dahin ſtreben wird, alle Erinnerungen an eine Zeit, welche vom Genius der Preußi
ſchen Geſchichte glücklich überwunden iſt aus dem Gedächtniſſe der Nation zu entfer
nen, weil nur auf dieſem Wege die Sympathien der Deutſchen Volksſtämme gewonnen
werden können treten die Unterzeichneten den Eiſenacher und Frankfurter Be
ſchlüſſen Deutſcher Patrioten bei.

Die „Gothaiſche Zeitung hat den von der „N. Pr. Ztg.“ ge
brachten Wortlaut der unmittelbar gegen den regierenden Herzog von
Sachſen Koburg Gotha gerichteten und anderen deutſchen Regierun
gen zur Kenntnißnahme vertraulich mitgetheilten öſterreichiſchen
Note vom 4. Septbr. bisher nicht veröffentlicht. Sie erklärt heute,
die Beglaubigung der Echtheit dieſes Schriftſtückes abwarten zu müſ-
ſen, ehe ſie auf den angegebenen Jnhalt deſſelben näher eingehen könne.
Wie dem „N. C. aus München geſchrieben wird, würde über

die Beſchlüſſe die bei den vor einigen Tagen hier ſtattgehabten Mi
niſter Berathungen gefaßt wurden, in kürzeſter Zeit eine authen
tiſche Veröffentlichung erfolgen.

Gotha, d. 26. September. Mit Bezug auf die dem Vereine
der Deutſchen Nationalpartei von der Behörde zu Frank

furt. a. M. verſagte polizeiliche Genehmigung wird uns als zuverläſſig

dem Hunger und Kummer entriſſen ſind.

verſichert, daß der Herzog von Sachſen Koburg Gotha jüngſt erklärt
habe, wie er eventuell den Sitz des Vereins in ſeinem Lande geſtatten
werde. Sicherem Vernehmen nach hat ſich der Herzog beim
Empfange der Herren v. Bennigſen, Fries und v. Unruh am 9. d. M.
über die Oeſterreichiſche Note vom 4. d. M. in einer Weiſe geäußert,
welche eine ſcharfe Entgegnung ſeitens des Herzogs in Ausſicht ſtellt,
in deren Verlaufe auch das Friedenswerk von Villafranca einem Ur
theile unterworfen werden würde.

Darmſtadt, d. 28. September. Tel. Dep.) Das Regierungs
blatt ſchärft eine Verordnung von 1850 ein, welche jede Betheiligung
heſſiſcher Unterthanen an politiſchen Vereinen im Jn und Auslande
unterſagt.
Enmden, d. 23. September. Seit einigen Tagen circulirt hier

ein ſauberes Einzeichnungsblatt als Contremine gegen die Hannöver
ſche Erklärung vom 19. Juli. Dieſes Actenſtück, welches vermöge
aller erdenklichen Colporteurmittel an 150 Unterſchriften ergattert hat,
verdankt ſeine Enſtehung Leuten, die ſich zu allem eher eignen als zu
Repräſentanten der Unabhängigkeit, ja die zum Theil durch Gnade

Der größte Theil der Un
terzeichner, aus kleinen, ſehr abhängigen Gemüſeland Bebauern beſte
hend, hat kaum gewußt, was er unterſchrieben. Manchem ſind dabei,

wie man hört, alberne Vorſpiegelungen mit obligatem Untergange der
tadt vorgehalten, vielen leere Drohungen anderen wieder falſcheVerſprechungen gemacht worden oder es wurde den unteren

en auf ſolche königl. Arbeit gemacht, die dem Collegen, welcher
ie ennigſen ſche Erklärung unterzeichnet hatte, entzogen war. (K. 3.)

Zürich d. 28. September Tel. De iSeptember. t eineeinſtündige Conferenz der franzöſtſe a Berehntchigten mir

von Meyſenbug Statt gefunden. Prinz Napoleon beſucht heute
das Schloß Arenenberg und trifft Abends hierſelbſt ein.

Jtalien.
Bei der Verſchwiegenheit des Kaiſers Napoleon und der gänzli

chen Abhängigkeit der Miniſter von den jedesmaligen Leitſätzen höch
ſten Ortes iſt die franzöſiſche Preſſe wenig in der Lage, ſich genaue
Erkundigungen über das, was im Werke iſt, zu verſchaffen, und das
Wenige, das ſie zu melden hat, muß alsdann noch den tauſendfälti
gen Rückſichten der Selbſtcenſur unterliegen. Dies der Grund, wes
halb die italieniſche Politik Frankreichs fortwährend zu ſchwanken
ſcheint, wie das Bild der Sonne in dem bewegten Spiegel einer
Quelle. Während nach den Einen die Unterredungen in Biaritz zu
keinen poſitiven Verabredungen geführt haben, gilt nach Andern das
Zuſt andekommen eines brüſſeler Kongreſſes für eine ausgemachte Sa
che. Zu letzterer Anſicht bekennt ſich die „Jndependance der
„„Nord dagegen bleibt dabei, daß „der König der Belgier weder
Eigenſchaft noch Anrecht habe, einem Kongreſſe zu präſidiren, wo die
Großmächte zu denen ſein Land eben nicht gehöre diejenigen euro
päiſchen Angelegenheiten zu verhandeln haben, die nicht vor ſein Fo
rum gehören.“ Der londoner Korreſpondent des „„Nord“ glaubt auch
poſitiv verſichern zu können, „daß König Leopold in Biaritz weder
Englands Jntereſſe noch die Anſicht der engliſchen Regierung vertre
ten habe.“ Dagegen ſchreibt man uns aus Paris: Trotz der Ge
genverſicherungen der engliſchen Preſſe glaube ich mit Energie darauf
beharren zu dürfen, 1) daß in Biaritz durch die Jntervention des
Königs der Belgier eine Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Frank
reich erzielt worden und daß 2) die Vereinigung eines Kongreſſes zu
Brüſſel im Prinzipe entſchieden iſt. Das dieſe Angelegenheit umſchwe
bende Dunkel wird übrigens in den nächſten Tagen ſchon ſich zerthei
len, indem man der Veröffentlichung eines zweiten napoleoniſchen
Manifeſtes über die Herzogthümer Frage unmittelbar entgegenſieht.
Die erwartete „Moniteur“ Note wird ſich noch ſchärfer gegen die
Annexion ausſprechen, als der erſte Artikel es that, und außerdem
die ſeit der Miſſton des Hrn. v. Metternich erlangten Reſultate ver
kündigen.““ Jm Weſentlichen ſtimmt hiermit überein was uns heute
aus Wien 26. Septbr. geſchrieben wird: „Ueber den in Ausſicht
ſtehenden Kongreß vernimmt man, daß der Kaiſer Napoleon es über
nommen habe die Einwilligung Rußlands unter den zwiſchen ihm
und dem Kaiſer Franz Joſeph vereinbarten Bedingungen zu erlangen.
Er ſoll zu dieſem Ende einen eigenhändigen Brief an den Kaiſer Alexan

der geſchrieben haben. England hat ſeine Zuſtimmung bereits gege
ben. Von Seiten Preußens ſoll dieſe ebenfalls bereits erfolgt ſein,
jedoch unter gewiſſen Bedingungen die ſich namentlich auf das Con
föderations Projekt beziehen. Einer geſtern hier angelangten Nachricht
zufolge würde dem Kongreß ein öſterreichiſch franzöſiſches Projekt vor
gelegt werden da man ſich von beiden Seiten dazu verſtanden hat,
die in dieſer Beziehung gemachten Vorſchläge zu modifiziren. Nach
Zürich gehen heute von hier Depeſchen ab.“ „Der Unterzeichnung
des Friedenstraktates von Zürich ſteht nach den geſtern hier eingetrof
fenen Depeſchen kein Hinderniß mehr entgegen, nachdem nunmehr die
größte Schwierigkeit, die lombardiſche Schuldenfrage, Dank der Jn
tervention Frankreichs, in einer den dieſſeitigen Jntentionen
eutſprechenden Weiſe beglichen worden iſt.“ (K. 3.)

Der Legat von Bologna hat den Abbé Roncagli interdizirt, weil
er bei der Eröffnung der Conſtituante die Meſſe geleſen hatte; des
gleichen fünf andere Prieſter, weil ſie in den Wahlkollegien votirten.
Jn Ferrara hat der Jntendant der Provinz den Pfarrer der Kathe-
drale einſperren laſſen.

r ſt Militairkommando von Perugia hat folgende Kundmachung
erlaſſen

Die Gerüchte, welche man über die Ankunft fremder Truppen und bevorſtehende
Angriffe verbreitet, beunruhigen die Gemüther der ruhigen Bürger ſetzen die Fami
lien in Angſt, und ſind der Ordnung nachtheilig. Indem ich die Bevölkerung von
Perugia auffordere, ſich ruhig zu verhalten und verſichere, daß die Gerüchte unbe
gründet ſind, ſehe ich mich gezwungen denen, die fortfahren ſolche Gerüchte zu ver
breiten oder zu erfinden, meine Kundmachung vom 30. Juni ins Gedächtniß zu rufen,
deren 6. Artikel von der Ausſtreuung aufreizender Gerüchte handelt.

Der „„Nord“ meldet „Der junge König Franz von Neapel be
giebt ſich zu einer Zuſammenkunft mit dem Papſte an die römiſche
Grenze.“ Dem „Nord“ wird auch aus Neapel vom 24. September
telegraphirt, es gehe das Gerücht, daß zu Aquila in den Abruzzen
die Revolution zum Ausbruche gekommen ſei und daß bereits Trup
pen nach dieſer Stadt abrückten.

Aus Rom vom 22. September wird dem „Nord“ telegraphirt
„„Die Truppen der Legationen ſind in der Umgegend von Rimini zu
ſammengezogen und haben ſelbſt Gravana beſetzt. Die Generale
Fanti, Garibaldi und Rogelli ſind nach Rimini abgegangen, wo
14,000 Mann beiſammen ſind. Die bei Peſaro und Ancona ſtehen
den päpſtlichen Truppen ſind keine 8000 Mann ſtark.“

Eine Depeſche aus Rom melbet, daß der Papſt in dem am
26. d. abgehaltenen Konſiſtorium 17 Biſchöfe ernannt habe. Jn der
Allocution werden alle Akte der Nationalverſammlung in Bologna für
nichtig erklärt und über die Mitglieder der Regierung Cenſur ausge
ſprochen. Schließlich wird die Hoffnung ausgedrückt, daß die Ro
magnolen wieder zum heiligen Stuhle zurückkehren werden.

Turin, d. 25. Sept. Wir ſind im Stande verſichern zu kön
nen, daß die Anleihe von 10 Millionen welche die Volksvertreter in
Parma und Modena votirt haben, in wenigen Tagen unter günſti
gen Bedingungen gedeckt worden iſt, und die Banquiers der Lom-
bardei und Piemonks die Titel dieſer Anleihe gern nehmen. Dieſelbe
giebt zum Preiſe von 85 emittirt 5 pCt. mit Zinsgenuß vom 1. Octo-
ber ab. Der Pfarrer der Carmeliterpfarrei iſt verhaftet worden.
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Warum, iſt noch unbekannt, groß aber das Aufſehen welches dieſe
Verhaftung hervorgerufen hat. Man lieſt im Diritto vom 24.
September: „Sonntags bei Ankunft des königlichen Zuges zu Aleſſan
dria kreuzte derſelbe ſich mit einem anderen Zug, welcher 800 Ungarn
unter Anführung Klapka's nach Genua brachte. Die Ungarn riefen
dem Könige ein langes, langes Eljen zu, worauf der König den Ge
neral Klapka zu ſich beſchied und ihn bat, ſeinen Landsleuten ſeinen
Dank zu ſagen dabei bezeugte er ihm ſeine Sympathie für die Sache
Ungarns und meinte, er müſſe auf die Zukunft hoffen, welche edle
und gerechte Sachen nicht im Stiche laſſen werde. Klapka wieder
holte dieſe Worte ſeinen Landsleuten, die einen tiefen Eindruck auf
ſie machten: ſie werden daſſelbe in Ungarn thun.“

Turin, d. 25. Sept. Jm Kirchenſtaate werden die Kriegs
Vorbereitungen fortgeſetzt. Die Proteſtation der hieſigen Regierung
gegen die von Oeſterreich verliehene Unterſtützung ſoll von Frankreich
und Preußen zurückgewieſen worden ſein. Es handle ſich um Jta-
liener, und dieſen könne es nicht verwehrt werden, ſich in den Dienſt
eines italieniſchen Fürſten zu begeben. Das engliſche Kabinet hat
ſeine Meinung noch nicht ausgeſprochen. Von Rom aus werden
außer den militäriſchen Vorbereitungen noch andere getroffen, und
Sie werden bald von clericalen Demonſtrationen großartiger Natur,
namentlich in Frankreich, erfahren.

Frankreich.
Paris d. 27. Sept. Der franzöſiſchen Preſſe wird durch die

heutige Moniteur Note ihr Standpunkt ſo klar gemacht, daß, nach
einem kurzen Verſuche, ſich zu regen, ein beredtes Schweigen noch
der einzig erlaubte Ausdruck der journaliſtiſchen Diskuſſion ſein wird.

Der Kaiſer ſoll nach Einigen am 2., nach Anderen am 5. Oct.

ſetzung der Jnſel San Juan.

in St. Cloud eintreffen, wo er die Deputationen von Toscang, Par
ma, Modena und den Legationen empfangen würde.

Paris, d. 28. September. (Tel. Dep.) Der heutige Moni
teur bringt folgende wichtige Erklärung: Einige auswärtige Zeitun
gen haben verſichert, die Löſung der italieniſchen Angelegenheiten
werde durch den Wunſch des Kaiſers, in Jtalien ein Königreich für
einen Prinzen ſeines Hauſes zu gründen, gehemmt. Solche Gerüchte
bedürfen der Widerlegung nicht; um ihnen jeden Werth zu benehmen,
genügt es, ohne von den in Villafranca eingegangenen Verpflichtun
gen zu reden, auf die Thaten und Worte des Kaiſers vor und ſeit
dieſer Epoche zurückzuweiſen.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Sept. Die „Times“ bringt heute einen Leit

artikel über die amerikaniſch- engliſche Grenz-Streitigkeit und die Be
Eine entſchiedene Anſicht darüber wer

Recht und wer Unrecht habe, und wie ſich England in der Sache ver
halten ſolle, ſpricht ſie nicht aus. Doch iſt der Ton des Aufſatzes
ein ſehr friedfertiger, und der Jnhalt läuft ungefähr darauf hinaus,
daß es ein wahrer Scandal ſein würde wenn um einer ſolchen Lap-
palie willen zwiſchen zwei ſtammverwandten, durch ſo viele gemein
ſchaftliche Jntereſſen verbundenen Völkern ein Krieg ausbräche. Uebri
gens rügt die „Times“ die unbeſtimmte Faſſung der die Grenze feſt
ſtellenden Beſtimmungen im AſhburtonVertrage vom Jahre 1816.

London, d. 28. Sept. (Tel. Dep.) Die heutige „Times“
theilt mit, daß General Harney die Jnſel San Juan ohne einen
Befehl der Amerikaniſchen Regierung beſetzt habe. Nach dem heuti
gen „Morning Advertiſer““ werden 40 Engliſche Kriegsſchiffe nach
China gehen.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
Berlin Halle, den 29. September.Fonds Courſe. Zf. Brief. Geld. f. Brief. Geld. ſ3f. SBrtef. Geld. Jm All, d tPreuß. Freiw. Anl. A. 99 B. Anh. I. K. u. B. S FLhüringer 102 etwas ſtiller die Preſſe des a nigt e

St. Anleihe v. 18595 104 1103 do. Lit. C. 1104 do. Prior. Obl. a 98 driger. Weizen 45-—56, 60, 62 Roggen 45--47
Staats Anleihen v. do. Prioritäts-4 S do. III. Serie a 97 97 Gerſte 38—39 Hafer 24 26
Weh e in Hanbeiger wo will S r Horn WMagdeburg, den 28. September Nach Wiepeind1855, 1857 4 91 9 rlin Hamburger 102 5 -Od. September. eln.dito von jseo in e Prioritats- ar 1022, 102 do. hre al e e e.dito von 1853 4 v do. do. I. Emiſſ. 101 do. do. do. 5 Roggen n arStaats Schuldſch. s 84 83 Brl.xPtsd.-Magd. 120 do. Prioritäts 4 S Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 32

Prämien Anleihe do. Prior. Obl. S 88 do. III. Emiſſton 47 Nordhauſen, den 27. September.
von 18554 100 112. 111 do. do. Tat G. a gänh 96 vol. Eiſenbahn eKur u. Neumärk. do. do. Lit. D. 45 96 Stamm Actien. Roggen eDe De e ne e See Der (97 Anmſterd. Rotterd. 4 70 See nmee de s
e e e Je e Löbau Zittau 4 Hafer 22 28Sert. Stadt Obl. i e Sudwigsß. Serb. e 134 Rübdl pro Centner 12Zo- e T d v r Mainz Ludwigsh.4 91 90 Leinöl pro Centner 13Schuldverſchr. der Br. Schw. 2Freib. 85384 Mecklenburger 4 47 OBerl. Kaufmſch. s PZrieg Neiſſe 4 48 Rordb. (gr.Wilh uedlinburg, den 26. September. (Nach Wispeln.)ſandbrief Cöln Crefelder 70 Her See 13 a 46 Se 49 a e 2 31Sfandpriefe. do. Prioritäts a S gen Hafer e 22e ho do. Prior. Obl. 4 len. r SOſtpreußiſche 3 80 do. S Emiſſ. Nordb. (Fr.Wilh. a 98 Leinöl, der Centner 13

Pommerſche 85 384 do e 818, B. Obl. J. a Rüböl, der Centner 1112e e do. Sb. v. Meuſe g. Berlin, den 28. Septemberoſenſche 4 98 o a 88 878 Oeſtr. frz. Staatsb.8 2571, 2561 h We n e e guig. u 256 GWezen loco 465068e 2 /4 Jnländ. Fonds. Roggen loco 38 —39 pr. 1925 Pfd. bez. neuerS h a egdeb. agalberſt. H1gg Kaſſen Zereins 39— pr. 1925 Pfd. bez. Septbr. 377. 38So n arme 4 Magdeb. Wittenb. S 36 35 Bank Actien 4 118 pr. 1925 Pfd. bez. Sept. Oct. 38 39 c bez.
trte Lt. r a t l do. Prioritäts a. Danziger Privatb. 175 n. Dr. 387 S. Dct. Nov. u. Nov. Dec. 389.

Weſpteußiſche n et re 90 e e c ccee eeer agdeburger do. 4 761 à 2 77a 88 877 o. Prioritäts 4 Poſener do. 4 70 Gerſte, große und kleine 32—36
Rentenbrkefe do. Conv. Prior. 4 S S Berl. Hand. Geſ. 7978 Hafer loco 21--25 Sept. Oct. 21 4 bez. u. Br.,Kur em. Kcuinark a do. do. III. Serie 4 7 87 DiscontoComman 4 Oct. Nov. 21 bez., Nov. Decbr. 215/, Br., Frühu ſt I 50 do. do. IV. Serte s dit Antheile 97 96 21 bez.eng 50 Alederſehl. Zwei. St. BankVerein 738 Rabhl loco 102/ z bez. Sept. Oet. 102, bez. u.

e t e See n n es e e e e e ee g u. Br- Decbr.Rhein u. Weſtph. a 92 X. und C. 111 110 Preuß. Eiſenbahn 107, Br., o S. April Mal 11 7 5
Sächſiſche 891 do. n. B. 106 Duittungsbogen. II Br. II G. eS e ein do. Prior. in. A. Rthein. III. Emiſſion 80 79 Leindl loco Lief. 119,Pr. e heilſch. 132 do. Lit. B. 8 787 J nduſtrie-Actien. Spiritus loco ohne Faß 175 bez. Sept. I6
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do. U. Emiſſion 4 S do. do. III. Ser.ß Coburger Creditb. a 58 und beſſer bezahlt, gekünd. 70,000 Quart.AachenMaſtrichter 19 187 Nein Ke ſe 81 a Den e e 4 75 S er r e e zu 60do. rioritäts a. do. (St. Prior. 4 2 eſſauer Creditb. 4 26 Quart bei 80 pCt. Tralles 9 ez. eizen weißerdo. n Emiſſions b 49 48 do. Prior. Obl. 4 81 81 Genfer Creditbank 4 397 53--73 gelber 42--68 Roggen 40—47

Berg. Märk. L. A. 789 777, do. v. Staat gar. 80 Gerager Bank 4 77 Gerſte 32——40 Hafer 21—25
do. do. Lit. B. Rhein Nahe 45 Sothaer Privatb. 4 75 Stettin, d. 28. Sept. Weizen 52—66 gef. 55do. Hrioritäts-6 1002, R. Cr. Kr. Gladb. 3 173 WHannoverſche Bank 91 890 61 bez. Sept. Oct. 61, Oct. Nov. 60 Br. Früht. 85
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Die Borſe war im Ganzen feſt, einzelne Courſe ſtellten ſich höher, das Geſchäft aber blieb wieder gering z nur Oet 23, Mai 23
einzelne leichte Speculationspapiere wurden etwas lebhafter gehandelt. Preußiſche Fonds waren auch heute nicht un

belebt und ſtellten ſich theilweis etwas höher. Waſſerſtand der Saale bei HalleBank-Acttien. Roſtocker [gf. 4 pCt.] Hamburger Vereinsbank [a] 98 G. Darmſtädter Zettel am 28. Septbr. Abends am Unterpegel 4 n Zoll
bank [a] 88 Waaren(Credit Geſellſchaft [5] 92 bz. am 29. Septbr. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.



Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 27. September Abends 3 Zoll,
den 28. September Morgens 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Septbr. Vorm. am alten Pegel 45 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 28. September Mittags: 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts, d. 28. Septbr. G. Däumling, Güterv. Hamburg n. Dresden. Prager Dampſſchiff. Ge
3 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. C. Proß-
mann, leere Gefäße, v. Magdeburg n. Bernburg. G.
Richter, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Chr. We
ber, Stabholz, v. Spandau n. Buckau. Fr. Richter,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. W. Löſche, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 28. Septbr. Kretzſchmar, Obſt,
v. Altſtedt n. Berlin. Chr. Brüning, Syrup, v. Aken
n. Magdeburg. A. Schüler, Cichorienbrocken, von
Buckau n. Magdeburg. A. Hietel, Obſt, v. Hangſtock
n. Berlin. Fr. Peiſſig, Obſt, v. Außig n. Berlin.
H. Herzog, Möbel, v. Wittenberg n. Magdeburg. H.
Freve, Zwiebeln, v. Calbe a. d. S. n. Berlin. Hein-
rich, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. A. Kämme-
rer, desgl. Chr. Tenner, desgl. A. Brüning, desgl.

Chr. Brüning, desgl. A. Mann, Gerſte, v. Schö
nebeck n. Hamburg.

Magdeburg, den 28. September 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein Regenſchirm von dunkelgrünem baum-
wollenen Zeuge mit Rohrgeſtell, angeblich auf
hieſigem Wochenmarkte gefunden, iſt in Be
ſchlag genommen.

Der Eigenthümer wird um baldige Meldung
im Büreau der Herren Polizei Commiſſarien
erſucht.

Halle, den 26. Septbr. 1859.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.
Verkauf von klaren Braunkohlen.

Auf der Privatkohlengrube Nr. 295 bei
Kriechau lagern eirca 1600 Tonnen klare
Braunkohlen, welche dem Fiskus gehören und
auf dem Wege des Meiſtgebots verkauft wer
den ſollen. Es iſt hierzu Termin auf Donners
tag den 6. October c. Vormittags 10 Uhr an
Ort und Stelle anberaumt worden und wer
den Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen,
daß die näheren Verkaufsbedingungen vor dem
Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Dürrenberg, am 24. September 1859.
Königlich Preußiſches Salz-Amt.

Bekanntmachung.
Künftigen Dienstag als den 4. October

Nachmittags 1 Uhr ſollen im Gaſthofe zur
„grünen Tanne“ bei Zöberitz ein Sopha,

eine Kommode, drei Rohrſtühle öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Zöberitz, den 29. September 1859.
Das Dorfßgericht.

In meinem neuerbauten Hause, gr. Stein-
strasse Nr. 15, sind sofort oder zum 1. April
zu vermiethen

eine geräumige und elegante Wohnung
on 7 Stuben und mit sonstigem Zubehör,
2) ein grosser, heller und völlig trocken ge-

Iegter Nederlage oder Verkaufskeller,
Halle a/s. Ehrenberg, Reg.-Ass. a. D.

So eben traf ein
Alexander von Humboldt's Reiſe in

die Aequindctial- Gegenden des neuen Con-
tinents. Iſte Lieferung à 15

Lippert'ſche Buchh. (L. Rühe.)
(Commisſtelle.) Für ein Kurzewaaren
Geſchäft wird ein Commis geſucht durch das
Comtoir von

lemens Warnecke in Braunſchweig.
Ein Lehrling kann ſofort in die Lehre tre

M e Reuſcher, Bäckermeiſter Mühlgaſſe
r. S.Einige junge Lenſe können noch am Mo

dellirunterricht Theil W Näheres
bei dem Bildhauer Wittſtock, kl. Schloß
gaſſe Nr. 7, am Paradeplatz

den billigſten Preiſen
Näherei.
ſofort und billig ausgeführt.

Aufſätze,
Modellhüte werden ebenfalls coupirt

Corſettes und

S. V. Laempfiehlt ſein Weiß und Modewaaren- Geſchäft in den neueſten Pariſer Gegen
ſtänden, z. B. Ball Coiffuren, Gaze Bänder mit feinem Golde, franzöſiſche Hutbänder zu

garnirte Morgenhäubchen,

gr. Ulrichsſtr. 50,
ſowie einfache mit vorzüglicher

und jede Umarbeitung von alten Hüten wird
Reifröcke in neuer verſchiedener Auswahl ſind

durch die Leipziger Meſſe ebenfalls wieder ergänzt.

für Privatkranke

Vom 1. October ab ſind meine Sprechſtunden täglich:
für unbemittelte Augenkranke: Vormittags von 10 11 Uhr,

11 12
Dr. Alfred Graefe,

Steinweg 26.

Friſche Kieler Bücklinge,
Friſcheechte Kiel.Sprotten

trafen ſo eben ein bei

D. Er
Freitag früh ervalte

friſchen Seedorſch.

De H.Pferde- Verkauf.
Jn Folge einer Verſetzung eines Offiziers

ſind in Eisleben 4 militairfromme Reitpferde
zu verkaufen. Zwei hiervon 5 Fuß 5 Zoll
große, 6 Jahr alte egale Braune, Wallachen,
ſind auch gut eingefahren. Die übrigen beiden
Pferde 7 und 8 Jahr alt, ſind ein eleganter
ſtarker Apfelſchimmel, Hengſt, und ein Schwarz
fuchs, Wallach. Das Nähere iſt im Gaſthof
„zum Löwen“ in Eisleben zu erfahren.

Annonce!
Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht ein

Unterkommen in einer anſtändigen Familie,
entweder zur Unterſtützung der Hausfrau oder
ſich in einer größeren Wirthſchaft noch auszu
bilden wobei ſie einem höheren Salair, einer
liebevollen Behandlung den Vorzug geben würde.

Adreſſen werden erbeten P. S. poste re-
stante Cölleda

Ein Agent
zur Vertretung einer Cigarrenfabrik des Königr.
Sachſens, für Halle wird geſucht. Derſelbe

muß dieſe Branche gut verſtehen. Näheres
auf Adreſſen unter Chiffre X. M. 100 abzuge-
ben bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf bei
F. Troitzſch in Petersdorf.

Am 2. October früh 9 Uhr verſteigert Au
93 Hennig in Paſſendorf eine große

uantität guten Pferdedünger.

Ladenvermiethung.
Der in meinem Hauſe befindliche Laden, in

welchem bisher Taback- und Eigarrenverkauf
betrieben nebſt bequemen Familienlogis, iſt
zu Neujahr oder ſpäter zu vermiethen. Das
Nähere Schmeerſtraße Nr. 38.

F. A. Spießß.

J Negligeeſtoffe, I
ſehr ſaubere Muſter und gute Qualität, die
Berl. Elle von 4 an empfiehlt

Ernst abe.
Friſcher KalkDienstag den 4. Oct. in der Ziegelei „Stadt

Cölln und Mittwoch den 5. October in der
Ziegelei am Hamſterthor. Stengel.

Täglich friſche Nußtorte, ſowie alle an
deren Backwaaren bei
D. Lehmann, Leipzigerſtr. 105.

Ich ſuche für mein Materialwaaren-
geſchäft und Conditoreiwaarenfabrik
einen Sohn rechtlicher Eltern, der mit den

Lehrling zum eeitz, d. 27. Septbr. 1859.i 8 F. A. Dehler.
Einige 20 Wispel rothe und weiße Kar

toffeln verkauft in Benkendorf bei Lauch-
ſtädt Nr. 4.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nöthigen Schulkenntniſſen verſehen iſt, als

Bei herannabendem Winter laden wir bier-
durch zur Benutzung unserer seit Jahren fort-
geführten Lesezirkel ganz ergebenst ein.

Der Beitvitt Kann zu jeder Zeit erfolgen.

Der Bücher-—Levezirkel,
vierteljäbrl. 25

bringt jedes bedeutendere Werk von allge-
meinerem Interesse. Naturwissenschaft,
Geschichte, Memoiren-Läteratur, Rei-
sen, Belletriästik u. s. w., und wird fort-
während durch die neuen Erscheinungen auf
diesen Gebieten erweitert

Miesige Theilnehmer bekommen wöchent-
Iäch (Freitags) mehrere Bände 2zugesendet.
Aus wärtige können nach Vebereinkunft
beliebig wechseln lassen.

Kataloge gratis.

Der Journal-Lesezirkel,
vierteljährl. 1

enthält sämmitliche beliebte, der Vnterhal-
tung, Kritik und Mode gewidmeten Zeit-
schriſten, die bei hiesigen Abonnenten wöchent-
lich zweimal (Montags und Donnerstags) ge-
wechselt werden.

Pfeſfersche Wuchhan dung
in Halle.

Volksliedertafel.
Heute Freitag Abends 8 Uhr Probe.
Zum Erndte-Dankfeſt den 2. October

ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein
J. Friedrich Klinz in Niemberg.

Die Miurſik wird gegeben von dem Muſik
chor des Königl. 12. Huſaren- Regiments
aus Merſeburg.

Bruckdorf.
Sonntag den 2. October ladet zum Erndte

Dankfeſt und Ball ergebenſt ein
G. Große.

Bergſchenke bei Gröllwitz.
Zum Erndtefeſt Tanzvergnügen.

Trotha.
Zum Sonntag Erndtedankfeſt, Tanz

muſik, friſchen Oſt und Kaffeekuchen,
hierz u ladet freundlichſt ein

Ed. Knoblauch.
Trotha.

Sonntag den 2. Oct. ladet zur Tanzmuſik und
friſchen Kuchen ein F. Brömme.

Freie Gemeinde.
Freitag Abends 8 Uhr Verſammlung.

Vortrag von VBaltzer aus Nordhauſen.
Sonntag Vormittags 9 Uhr

Vortrag von Dr. Wedekind aus Croſſen.
Mittwoch Abends beſchließende Gemeinde

Verſammlung.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir durch die glückliche Ge-
purt eines muntern Töchterchens erfreut.

Halle, den 28. September 1859.
E. J. Arnold nebst Frau.

Verlobungs- Anzeige.

Henriette Kutscher,
Friedrich BulleVerlobte

LöbejünZörbig.
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Beilage zu Nr. 228 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 30. September 1859.

Deutſchland.
Liegnitz, d. 26. Septbr. Am geſtrigen Sonnkage waren hier,

nach der „Schleſ. Z. die freireligiöſen Gemeinden Schleſtens zu ei
ner Provinzialſynode verſammelt. Sie war aus den Vertretern von
28 Gemeinden gebildet und wurde in der deutſchkatholiſchen Kirche
abgehalten. Einer der zur Verhandlung gekommenen Gegenſtände
war die Beitrittserklärung zu dem Bunde ſämmtlicher freien Gemein
den, deſſen Centralvorſtand in Gotha iſt und dem ſich auch die frei
xeligiöſe Gemeinde in London angeſchloſſen hat. Dieſe Erklärung
wurde den einzelnen Gemeinden überlaſſen. Eine Anzahl derſelben
hatte ſie bereits abgegeben, mehrere thaten dies auf der Synode, von
einigen waren jedoch die Vertreter nicht mit der erforderlichen Voll
macht dazu ausgeſtattet. Ferner wurde die Umänderung des Namens
deutſchkatholiſcher in den Namen freireligiöſer Gemeinden beſchloſſen.
Der Kreisrichter Zenker theulte die den Religions- Unterricht der Diſſi
denten betreffenden Verfügungen des Unterrichts Miniſteriums mit.
Schließlich fand die Wahl des neuen Provinzial Vorſtandes ſtatt.

Breslau, d. 24. Septbr. Vor dem Kriminal Senat des hie
ſigen Appellations Gerichts wu de am 21. d. Mts. wiederum in der
bekannten Unterſuchungsſache wider den hieſigen Polizeirath Werner
verhandelt, welcher des Mißbrauchs ſeiner Amtsgewalt, der wider
rechtlichen Verhaftung eines Menſchen, ſo wie der verbotenen Annah-
me von Geſchenken angeklagt, in erſter Jnſtanz ganz freigeſprochen,
dagegen in zweiter Jnſtanz wegen des erſten Vergehens zu einer drei
monatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden war. Gegen dieſes Er
kenntniß hatte die kgl. Staats Anwaltſchaft die Nichtigkeirs-Beſchwerde
ergriffen und hatte demzufolge das königliche Obertribunal die Sache
zur nochmaligen Beweisaufnahme auch über den zweiten Punkt und
weitere Entſcheidung in die zweite Jnſtanz zurückgewieſen. Jn Folge
dieſes Beſchluſſes wurde nun am 21. d. M. vor dem königl. Appella
tions Gericht die Beweisaufnahme auch über den Punkt, betreffend
die dem Polizeirath Werner zur Laſt gelegte widerrechtliche Ver
haftung eines Menſchen, von Neuem vorgenommen und ſchließ-
lich der Angeklagte Werner auch dieſes Vergehens für ſchuldig befun
den. Nichtsdeſtoweniger hat das königliche Appellations- Gericht es
bei der früheren Beſtrafung von 3 Monaten Gefängniß belaſſen, in
dem es eine ideelle Konkurrenz annahm, d. h. das Vorhandenſein
zweier ſtrafbarer Momente durch ein und dieſelbe Handlung. Auch iſt
in dem jüngſten Erkenntniß die zeitweiſe Unfähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter nicht ausgeſprochen worden. (Morg. 3.)

München, d. 25. September. Das frankfurter Polizeiamt
hat den deuiſchen Reformbeſtrebungen einen erſprießlichen Dienſt ge
leiſtet, als es dem patriotiſchen Verein die Aufnahme in der Freien
Reichsſtadt verweigerte. Soweit unſere perſönliche Beobachtung reicht,
hat dieſer Ausfluß polizeilicher Fürſorge bei manchem, der ſich über
die frankfurter Verſammlung abſprechend geäußert hatte, Sympathien
für die Männer wach gerufen, welche ſich an die Spitze eines politi
ſchen Unternehmens ſtellten, dem polizeiliche Vexationen reichlich in
Ausſicht ſtehen. Man folgert nämlich, daß die frankfurter Polizeibe
hörde nicht ohne Jnſpiration gehandelt habe, und glaubt darin den
Anfang einer ſyſtematiſchen Beſchränkung der bisher offen gelaſſenen
Discuſſion der deutſchen Frage zu erblicken. Selbſt die Gegner der
preußiſchen Politik räumen hierbei unumwunden ein, daß allenfallſige
Verſuche der Regierungen, in die Bahnen reactionärer politiſcher
Verfolgung einzulenken, an dem entſchiedenen Feſthalten des conſti
tutionellen Standpunktes ſeitens der preußiſchen Regierung ſcheitern
werden.

Aus Süddeutſchland, d. 26. Sept. Der Deutſche „Na
tionalverein““ hat in beſcheidener und kluger Mäßzigung auf eine An
ſprache an das Deutſche Volk verzichtet, die Freiburger General
verſammlung der Karholikenvereine aber ein Manifeſt an
die „Katholiken Deutſchlands“ erlaſſen in welchem der nicht ſowohl
katholiſche als ultramontane Charakter dieſer Verſammlung deutlich
hervortritt. Die Reformation, deren tiefe Begründung in dem Deut
ſchen Volksgeiſte kein Kenner und Freund des letzteren leugnet, wird
hier in ähnlicher, nur minder cyniſcher Weiſe wie in Herrn v. Kette
ler's Hirtenbriefen als die Wurzel alles Deutſchen Unheils verleumdet,
dagegen aber in die Poſaune geſtoßen: Nur die Kirche iſt's, die
nicht fehlen kann Erregt nun die Schmähung der Reformation den
Unwillen Deutſch geſinnter Leſer, ſo werden dieſe auch in heiterer
Weiſe angeregt indem jenes Manifeſt die Hoffaung ausſpricht: daß
die guten Deutſchen alle wieder in den Schoß der „Kirche“ zurück
kehren werden, während anderſeits in den Verhandlungen der Ver
ſammlung die Römiſche Sprache (oder eher das Mönhslatein des
Mittelalters) mit Recht „die Mutterſprache der katholiſchen Kirche“
genannt wird und zugleich häufig, ebenfalls mit Recht, die Beſorgniß
hervortritt: der Biſchof von Rom möge bald episcopus in parlibus
inßidelium ſein. Von eigentlicher Religion iſt wenig in dieſen Ver
handlungen zu verſpüren, deſto mehr aber von kirrchlich- politiſchen
Zwecken deren drei ſogar officiös als Hauptgegenſtände angegeben
werden eben jene Bedrängniß des weltlichen Dominiums Sct. Petri
ſodann die Förderung der Oeſterreichiſchen Jntereſſen, wobei über die
„gewiſſenloſen Kritiker des DOeſterreichiſchen Concordates und den
„aufgeklärten Deſpotismus“ des edlen Kaiſers Joſeph II. geſchimpft
wird und endlich die Siegesfreude über das Badiſche Concordat
(„Condention die ſogar ein ebehoch auf den Großherzog veran
laßte, freilich erſt nach einem ſolchen auf den Papſt. Die harmloſere
gute Hoffnung, im 19. Jahrhundert wieder mit Mönchen und Nen

nen bevölkert zu werden, verdankt Mutter
aus Mainz.

Tſcherkeſſien.
t Ueber die Gefangennehmung Schamyl's liegt noch kein

weiterer ſchriftlicher Bericht vor, dagegen erfährt man aus dem münd
lichen Rapporte des Oberſtlieutnants Grabbe (derſelbe iſt zum Lohne
für ſeine frohe Botſchaft zum Oberſten und kaiſerlichen Adjutanten be
fördert worden) die folgenden näheren Angaben, die bisher noch nicht
mitgetheilt worden ſind: Nach mehrfachen Niederlagen hatte ſich
Schamyl mit 400 ihm treu gebliebenen Müriden in Gunib einge
ſchloſſen, einem auf ſteilen Felſen gelegenen Forſt, zu dem ein einzi
ger, ſehr ſchmaler Pfad führte; kurz Schamyl's Poſition war eine ſo
vortreffliche, daß eine einzige Kompagnie ſie gegen eine ganze Armee
Monate lang vertheidigen konnte. Fürſt Barjatinski kam nun auf
den Gedanken, den Angriff zu gleicher Zeit von zwei Seiten aus zu
unternehmen. Während eine Kolonne gegen den erwähnten ſchmalen
Pfad vorrückte, klimmten einige Hundert Freiwillige auf der entge
gengeſetzten Seite mit ebenſo großer Verwegenheit als Anſtrengung
den Felſen hinauf und fielen ſo der kleinen feindlichen Schaar ganz
unvermuthet in den Rücken. Ein überaus heftiges Gemetzel ent
brannte; die Müriden kämpften verzweifelt; von den 400 blieben nur
47 am Leben. Schamyl hatte ſich zuletzt in eine in den Felſen ge
hauene Höhle zurückgezogen. Fürſt Barjatinski forderte ihn auf, ſich
zu ergeben. Er zeigte ſich an der Oeffnung der Höhle und fragte
nach den Bedingungen. „Tritt ohne jede Bedingung aus deinem
Verſteck heraus“, ſagte der Fürſt. Schamyl trat heraus. „Biſt du
Schamyl „Ja“, antwortete dieſer. „Dein Leben iſt Dir ge
ſchenkt, auch behälſt Du Deine Frauen und Schätze. Morgen ſchicke
ich Dich nach St. Petersburg vom Kaiſer, meinem erhabenen Herrn,
hängt die ſchließliche Beſtimmung über Dein Schickſal ab.“ Schamyl
veugte ſchweigend das Haupt. „IJch habe ſehr lange in Tiflis auf
Dich gewartel“, fuhr der Fürſt fort, „ich hatte gehofft, Du würdeſt
Dich ſelbſt ergeben aber Du haſt mich gezwungen, Dich hier auf
zuſuchen.“ Dann wandte ſich der Fürſt an den Oberſtlieutnant
Grabbe und ſagte: „Reiſen Sie fofort nach St. Petersburg und be
richten Sr. Majeſtät Alles, wovon Sie eben Zeuge geweſen. Jch
ſchicke keinen ſchriftlichen Bericht ein detaillirter Rapport wird zu
gleich mit Schamyl ſelbſt eintreffen. So wird dem „Nord“ der
Hergang geſchildert.

Vermiſchtes.
Von allen Seiten wird über Vorbereitungen zu einer wür

digen Schiller Feier berichtet. Beſonders erfreulich iſt die Theilnah
me, welche ſich hierfür in der Schweiz zeigt, wo man der Feier einen
möglichſt voltsthümlichen Charakter geben wird. Das Feſtkomite des
literariſchen Vereins in Bern ſagt in einem Aufruf „an die Verehrer
Schillers „Welches Land hätte einen ſchöneren Anlaß, den Tag
der Geburt Schiller's zu feiern, als das Land, deſſen Geburts
ſtunde im Rütli er ſelbſt ſo herrlich gefeiert, das Land, dem er
jenes Lieo gewidmet hat, in welchem wir ſeine reifſte Dichtung ver
ehren, in welchem er ſeine geläuterte und muſtergültige Anſicht der
Freiheit niedergelegt und das bedeutungsvoll ſein Schwanen-
geſang geworden iſt? Uns uns Schweizern gab er ſein Beſtes
So laßt denn auch uns ihm unſer Beſtes geben unſere Liebe, unſere
Verehrung, ein inniges Gedächtniß!“ Alle künſtleriſch thätigen Bewoh
ner des Landes, alle Prediger und Lehrer werden zur Mitwirkung
eingeladen.

Bremen, d. 23. Septbr. Neben anderen Vorbereitungen,
die im Werke ſind, um den hundertjährigen Geburtstag Schiller's
feſtlich zu begehen hat auch der Künſtlerverein bereits ſein Programm
entworfen. Wie wir vernehmen, wird die Feier dem Haupttage vor
hergehen und am 9. Novbr. Abends ſtattfinden. Eine der Veranlaſ
ſung entſprechende Cantate, von Hrn. E. Reinthaler komponirt, ſoll
die Feier eröffnen, dann folgt eine Feſtrede, Vortrag der Scene aus
„„Don Carlos“ zwiſchen Philipp und Poſa und Schiller's Ode „An
die Künſtler“.

London, d. 19. September. Die Deutſchen in Mancheſter
haben beſchloſſen, die Säcularfeier Schillers auf würdige Weiſe zu
begehen und einen Ausſchuß zur Veranſtaltung der Feier ernannt.
Sie wird in einer Concertaufführung beſtehen, in welcher die Dekla
mation Schiller'ſcher Dichtungen die Hauptſtelle einnehmen ſoll. Hier
in London hat der Verein Concordia eine Schillerfeier angekündigt,
man hofft jedoch, auch eine weiter umfaſſende Feier zu Stande zu
bringen, ſobald Kinkel es ſich angelegen ſein läßt, ſie nach Verdienſt
zu fördern. Die Zerſtreutheit der Deutſchen durch die Rieſenſtadt
bildet den größten Feind aller gemeinſamen Unternehmungen in Lon
don. Es hat bisjetzt kein Verein aufrecht erhalten werden können,
der von den gebildeten Elementen der deutſchen Geſellſchaft in London
ausging, weil ſie zu ſehr durch das eigene Familien und Geſchäfts
Leben abſorbirt werden.

Elberfeld, d. 27. Septbr. Geſtern ſind 24 Perſonen als
an der Cholera erkrankt angemeldet, 2 ſind geſtorben und 11 geneſen,
es bleibt mithin ein Beſtand von 107. Die vermehrte Zahl der
Kranken iſt offenbar Folge der Völlerei vom Sonntage und die Epi
demie wird nicht eher ſchvinden, bis man diät lebt. Nach einer
amtlich aufgeſtellten Liſte beträgt die Zahl der an der Cholera Geſtor
benen in dem Zeitraume vom 16. Juli bis 19. Sept. 692 Perſonen;
der ſchlimmſte Tag in dieſer Periode war der 29. Auguſt, da an
demſelben 40 Perſonen ſtarben. (Elberf. Ztg.)

Germania Hrn. Moufang



London, d. 24. Septbr. Der Capitain M'Clintock vom
Dampfer „Fox hat ſich beeilt, der Admiralität das Reſultat ſeiner
Expedition zur Aufſuchung Franklin's mitzutheilen. Sein Bericht lau

tet wörtlich: G eAn den Secretair der Admiralität. Mein Herr, ich erſuche Sie, die Lords
Commiſſaire der Admiralität von dem glücklichen Eintreffen der durch Lady Franklin
ausgeſchickten meinen Befehlen anvertraut geweſenen Schlußunterſuchungs Expedition
in Kenntniß zu ſetzen. Jhre Lordſchaften werden ſich freuen zu erfahren daß unſere
Bemühungen ſichere Aufſchlüſſe über das Schickſal Sir John Franklins zu erlangen,
don dem dollſtändigſten Erfolge gekröntgworden ſind. Auf Point Victorv, auf der
Rordweſtküſte von King Williams Jsland, iſt ein vem 25. April 1848 datirter von
den Capitains Crozier und Fitzjames unterzeichneter Bericht aufgefunden worden, durch
welchen wir benachrichtigt werden, daß Jhrer Majeſtät Schiffe „Erebus““ und „„Ter
ror““ am 22. April 1848 5 Meilen NNW. im Eiſe im Stiche gelaſſen worden ſind,
und daß die Ueberlebenden, deren Zahl ſich im Ganzen auf 105 Perſonen belief, un
ter dem Kommando von Capitain Crozier ſich nach dem großen Fiſchfluß auf den
Weg gemacht hatten. Sir John Franklin war am II. Juni 1847 geſtorben.
Viele ſehr intereſſante Ueberbleibſel unſerer verlorenen Landsleute ſind auf der weſtli
chen Küſte von King Williams Jsland aufgefunden und andere von Esquimos ein
geſammeit worden durch welche letztere wir erfuhren, daß eines von den im Stich
gelaſſenen Schiffen ſpäter im Eiſe verſunken, das andere dagegen an den Strand ge
krieben worden iſt, wo es ſeitdem feſtſitzt und den Eingeborenen eine beinahe uner-
ſchöpfliche Reichthumsquelle geworden iſt. Da wir nicht im Stande waren, über die
Bellot Straße hinaus zu kommen, ließen wir den „Fox“ in Brentford Bay überwin
tern und wurde die weitere Erforſchung einſchließlich der Mündung des großen
Fiſchfluſſes und der Entdeckung von 800 Meilen Küſtenland, im Laufe dieſes Früh
jahres, vermittelſt Schlitten unter der Führung von Lieutenant Hobſon, Capitain
Allen Young und meiner ſelbſt, durchgeführt. Dieſem überſichtlichen Berichte iſt
eine ausführliche Beſchreibung der ganzen Reiſe beigegeben, die jeden Gegenſtand auf
zählt, der in der großen Eiswüſte gefunden oder von den Esquimos erhandelt worden
war. Das Wichtigſte daraus iſt folgender Abſchnitt: „„Am 6. Mai (Ie59) ſchlug
Lieutenant Hobſon ſein Zelt neben einem Steinhaufen auf Point Victory auf. Un
ter einigen loſen Steinen, die ſich von der Spitze des Haufens losgelöſt hatten fand
er eine kleine Zinnbüchſe, die ein Schriftſtück folgenden Jnhalts einſchloß „„Dieſer
Steinhaufen würde durch die Franklin Expedition auf dem Punkte, wo die Säule
von Sir James Roſſ geſtanden haben ſoll, aufzethürmt. Die Säule ſelber fand ſich
jedoch nicht vor. Der „„Erebus““ und „Terror““ haben den erſten Winter in Becchy
IJsland zuzebracht, nachdem ſie im WellingtonKanal bis zum 77ſten Grad nördlicher
Breite vorgedrungen und längs der weſtlichen Seite von Cornwallis Jsland zurück
gekehrt waren. Am 12. Sept. 1846 blieben ſie im 70. Gr. 5“ nördl. Br. und 98.
Gr. 23 weſtl. Länge ſtecken. Sir John Franklin ſtarb am 11. Juni 1847. Am
22. April 1848 wurden die Schiffe 5 Meilen NNW. bei Point Victory im Stich ge
laſſen, und die Ueberlebenden, 105 an der Zahl, landeten hier unter dem Befehle von
Capitain Crozier.“ Dieſes Schriftſtück war vom 25. April 1848 datirt, und am
folgenden Tage beabſichtigten ſie ſich nach dem großen Fiſchfluſſe auf den Weg zu ma
chen. Bis zu dieſem Taze hatte die Expedition 9 Offiziere und 15 Mann eingebüßt.
Rings herum lag eine große Menge von Kleidern und Vorräthen zerſtreut, als ob es
den Leuten darum zu thun geweſen wäre alles nur irgend Entbehrliche von ſich zu
werfen. Darunter Schaufeln, Kochgeräthe, Seile, einen kleinen Arznetkaſten und der
gleichen mehr. Wenige Meilen weiter gegen Süden auf der anderen Seite der Back
Bay, wurde ein zweites, von Lieutenant Gore und M. de Voeux im Mat 1847 zu
rückgelaſſenes Schriftſtück aufgefunden aus dem ſich aber nichts Näheres ergab. Jm
690 94 N. Br., 990 27“ W. Lge. kamen wir zu einem großen, von Lieutenant Hob
ſon früher aufgefundenen Boote. Dieſes ſcheint zur Befahrung des großen Fiſchfluſ
ſes beſtimmt geweſen, aber ſpäter im Stich gelaſſen worden zu ſein. Jn ihm fanden
wir eine große Menge Kleidungsſtücke und 2 Menſchengerippe, dann 5 Taſchenuhren,
viele ſilberne Meſſer und Gabeln mehrere religiöſe Bücher aber keinerlei Schrift
ſtücke oder Notizbücher. An die eine Seite des Bootes ſtand eine Doppelflinte ange
lehnt, wahrſcheinlich in derſelben Stellung, wie ſie vor II Jahren zurückgelaſſen wor
den war, denn die Ladung ſtak in beiden Läufen. Außerdem viel Schießbedarf, 30
bis 40 Pfd. Chokolate, etwas Thee und Tabak. Am 19. Juni dieſes Jahres war
Capitain M'Clintock wieder an Bord des Dampfers „Fox von dem aus er und
ſeine Begleiter nach verſchiedenen Richtungen ausgezogen waren. Sie hatten einen
warmen Sommer und konnten ſchon am 9. Auguſt ihre Rückreiſe nach England an
treten. Was die 105 Mann anbelangt, die nach Franklin?s Tode zu Lande bis an
den großen Fiſchfluß vordringen wollten, ſind ſie ohne Zweifel längſt in den Schnee
wildniſſen verkommen. Darauf deuten die übereinſtimmenden Berichte der Esquimo's
und die Gerippe, die von mehreren in der von ihnen eingeſchlagenen Richtung zuletzt
aufgefunden worden ſind.

Oer von Dr. Otto Hübner in Berlin herausgegebene Deutſche
Botſchafter vom 26. Sept. theilt unter Braſilien ein Oocument mit,
welches für Deutſchland von hohem Intereſſe iſt, nämlich den amili
chen Bericht des Präſidenten der Provinz Rio Grande do Sul, aus
welchem hervorgeht, daß der braſiliſche Generalconſul in Hamburg,
Hr. Joſe Luzer Correéa, ſeine amtliche Stellung benutzt hat, maſſen
haft Auswanderer für Braſilien zu engagiren, unter Verſpre
chungen, welche die Regierung der genannten Provinz nur für eine
begrenzte kleine Anzahl autoriſirt hatte, und daß dieſer Generalconſul
ſelbſtgeſtändlich die Abſicht hatte, durch Veröffentlichung eines Con
tracts, „deſſen wirkliche Durchführung ihm nie in den Sinn kam“,
eine Täuſchung herbeizuführen. Dieſe Handlungsweiſe“, ſagt der
Deutſche Botſchafter, welche das Schickſal unſerer armen deutſchen
Auswanderer auf das ernſtlichſte gefährdet, giebt der hamburger Re
gierung nicht nur das Recht, ſondern ſie macht es ihr zur Pflicht, dem
Generalconſul Correa das Exequatur zu entziehen. So lange dies
nicht geſchieht, wird die hamburger Regierung dem Vorwurf ausgeſetzt
bleiben bei den Handlungen des Hrn. Correa und bei den Folgen
dieſer Handlungen die moraliſche Mitſchuld zu tragen, welche die ge
wöhnlichen Rechtsbegriffe denjenigen zur Laſt legen, die das Unrecht
begünſtigen indem ſie den Urheber durch ihre Autorität in der Stel
lung und in dem Einfluß erhalten, welche er zu ſeinen Handlungen
mißbraucht. Da die von uns mitgetheilte Anklageſchrift aus der Fe
der des gegenwärtigen braſiliſchen Miniſterpräſidenten ſelbſt hervorge
gangen iſt, ſo liegen für die hamburger Regierung keine Bedenken
jenſeit des Ocean, welche ſie hindern könnten, vieſſeit ihre Schuldig
keit zu thun.

Der HandwerkerBildungs Verein in Halle.
Den vielen im Intereſſe des Special und des Gemeinwohls in Halle

beſtehenden Vereinen und Geſellſchaften dürfte auch obiger nun im zwölf
ten Jahre in ſtillem Segen wirkende Verein würdig zur Seite geſtellt
werden und, nachdem wir uns neuerdings über denſelben nach allen Seiten
hin unterrichtet haben, eine kurze Beſprechung als nicht ungeeignet erſchei
nen, um dadurch die Aufmerkſamkeit namentlich des wackern Handwerker

ſtandes Meiſter, Geſellen und Lehrlinge auf denſelben hinzulenken:
erſtere ſowohl darum, um dem ſteter Opfer bedürfenden Jnſtitute mit Rath
und That zur Seite zu ſtehen, als auch um die beiden letzteren für den
Beitritt zu demſelben geneigt zu machen. Der Zweck des ſeiner Zeit durch
den Diagkonus Haſemann und einige ehrenwerthe Mitbürger geſchaffe
nen Vereins iſt, dem jungen Handwerker in ſeinen Feierabendſtunden eine
wohnliche Stätte zu bereiten darinnen er ſeine techniſchen Kenntniſſe er
weitere und guter Sitte, Moral und geiſtiger Ausbildung mehr und mehr
anſtrebe. Zu dieſem Behufe iſt den Mitgliedern gegenwärtig an 150

das Vereinslokal (Eleine Ulrichsſtraße Nr. 10) allabendlich von
bis 10 Uhr und Sonntags von früh S reſp. 9 bis Nachmittags 3 Uhr
geöffnet. Jeder für theoretiſche Ausbildung und geiſtiges Streben regſame
Beobachter wird mit inniger Freude wahrnehmen, wie Converſation, nütz
liches Leſen und der Trieb nach Wiſſen dort um die Wette ſtreiten vor
nehmlich iſt es im Winterhalbjahr den aus allen Vaterlandsgauen hier
vereinigten Mitgliedern eine zweite Heimath, und es darf wohl behaup
tet werden daß jedes Vereinsmitglied, ſtatt des oft wüſten Wirths
haus und Herbergslebens, Abends eine Stätte geiſtiger Erhebung fin
det, die er mit ungetrübtem Sinn verlaſſen kann, um am andern
Tage mit erneueter Luſt und Freude ſein Tagewerk wieder zu beginnen.
Die Winter Lehrſtunden, welche diesmal am 1. October aufgenommen
werden ſind: Rechnen, Schreiben Lineal Jnſtruction, gewerbliche Buch
führung Stylübung, deutſche Sprache und Deklamation, während Zeich
nen und Geſang als die Hauptſtunden auch den Sommer über unun
terbrochen fortbeſtehen. Für den frequenten Beſuch der Lehrſtunden eines
Lehrlings ſind im Jntereſſe der Meiſter die zweckmäßigſten Vorkehrungen
getroffen und auch für die Beſetzung der Lehrſtunden ſind außer den be
reits vorhandenen noch von einigen andern Männern von Fach für nächſte
Zeit die ehrenhafteſten Zuſagen gemacht reſp. in erfreulichſte Ausſicht ge
ſtellt. Zur Befriedigung des geſelligen Vergnügens werden von Zeit
zu Zeit Concerte von den Mitgliedern ſelbſt aufgeführt, ſowie Unterhal
tungsabende und Bälle veranſtaltet, welche auch von zahlreichen Freunden
des Vereins beſucht werden und deren Ertrag zugleich eine Einnahmequelle
für die Kaſſe des Vereins bildet, da leider die monatliche Steuer der Mit
glieder (3* Sgr. ſowie die freiwilligen Quartalbeiträge einer Anzahl
von Gönnern bisher niemals ausreichten um die Ausgaben für Mieths
zins Caſtellan und theilweiſes Lehrer Honorar, Feuerung, Licht, Erhal
tung und Vervollſtändigung der Lehrmittel und der Bibliothek, ſowie Jn
ſtandhaltung des Mobiliars c. zu decken beſonders in der letzten, für
Handel und Gewerbe ſo verhängnißvollen Zeit, welche auch auf den Ver
ein nicht ohne Einfluß blieb. Die Angelegenheiten des Vereins wer
den durch einen aus den Mitgliedern ſelbſt gewählten Vorſtand geleitet,
an deſſen Spitze jetzt ein ehrenwerther Bürger unſerer Stadt, der Kauf
mann und Stadtverordnete Schröder, ſteht.

Möge denn die gute Abſicht des Ref. erreicht und dem Halliſchen
Handwerker Bildungsvereine zahlreiche neue Gönner und Mitglieder, deren
letzteren Zahl ſeit der Gründung in fortlaufender Nummer bereits auf
2300 angewachſen zugeführt werden und wie ſchon jetzt in unſerer Va
terſtadt redende und nach den entfernteſten Orten des lieben Vaterlandes
wandernde Zeugen vorhanden ſind daß das Inſtitut ſchöne Früchte getra
gen ſo ſei der Verein ſeinen Mitgliedern auch in der Zukunft eine leben
dige Anregung zu gewerblicher Vervollkommnung und ſittlich geiſtigem

Aufſchwung! E.Leider iſt vor wenigen Tagen der Geſangs Dirigent, Hr. Muſikdirektor Titt
mann, im beſten Mannesalter dem Verein durch den Tod entriſſen worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. September.

EAweeregerkzam Die Hrrn. Kauft. Bügenbacher a. Fürth, Hanitzſch a. Berlin. Hr.
Aſſeſſor Totitzſch a. Magdeburg. Hr. Gutsbef. Richter m. Fam. a. Holſtein.
Hr. Privat. Ehrenberg a. Mainz. Hr. Rittergutsbeſ. Hoffmann a. Freienwalde.

Stacit rc. Die Hrrn. Lieut. im 27. Jnf.-Reg. v. Duſterlow a. Witten
berg, Lanz a. Magdeburg. Hr. Jngen. Schütz a. Stuttgart. Hr. Ger.Dir.
Werner a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Mühlbach a. Berlin Winkhaus a.
Halver, Haller a. Elberfeld, Dietz a. Paſſau.

Golcdaer Küng. Frau Paſtorin Geheve m. Fam. a. Riga. Die Hrrn. Kaufl.
Merkert a. Zweibrücken, Krohne a. Erfurt, Beher a. Leipzig, Buſchmann a. Ei
ſenach, Siegrieſt a. Mainz. Hr. Landwirth Hühne a. Schackenthal. Hr. Agent
Thierſelder a. Chemnitz.

Sloldner Lswe, Hr. Propriet. Miungo a. Venezuela in Südamerika. Hr.
Techniker Meyer u. Hr. Maſchinenbauer Böhme a. Berlin. Hr. Rent. Herzfeld
a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Sparmann a. Rudolſtadt. Hr. Poſtmſtr. Schmidt
a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin Mühlen a. Rheydt, Roſt a.
Schönau.

Hr. Obriſt u. Command. d. 32. Jnf. Reg. v. RohrſcheidtStatt Hamburg v.Hr. Freih. v. Frieſen u. Hr. Baron v. Gilſa a. Berlinm. Gem. a. Erfurt.
Die Hrrn. Kaut. Mettelmann a. Hamburg, Schäffer a. Berlin, Ermiſch a.
Burg. Hr. Rent. Holbe a. Lützen.

Sehwerzer Rär, Hr. Mühlenbeſ. Umlauf m. Frau a. Räther. Hr. Klemp
nermſtr. Herrmann a. Aſchersleben. Hr. Hofmuſikus Jeſemann a. Schwerin
Hr. Oekon. Koppe a. Wiedemar.

Goldne Kugel. Hr. Fabrik. Sturm a. Suhl. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a.
Hamburg Fuhrmann a. Stettin Wernthal a Magdeburg, Herrmann a. Zeitz
Hr. Cand. theol. Lingner a. Berlin. Hr. Apoth. Herzog a. Dresden. Hr.
Gutsbeſ. v. Litensky a. Bucherode. Hr. Lehrer Schwartz a. Magdeburg

Hötel wur Tiseneazaxa- Se. Kgl. Hoh. Prinz Friedrich v. Württemberg m.
Gef. u. Bedienung Hr. Ober Stallmſtr. v. Eſchfrett m. Diener a. Berlin.
Hr. Graf v. Alvensleben m. Fam. u. Bedienung. Hr. Rent. v. Roto Petius
a. Kreuzbad. Frau v. Wurm m. Tochter a. Hannover. Fräul. v. Moſohe a.
Lübeck. Die Hrrn. Kaufl. Wülfing a. Bieberich a. R. Falkſohn a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. September. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuftrruck 336,62 Par. L. 334,18 Paar e 16 ar. 331,40 Par. e.
DHunßdruck 4,83 Par. L. 5,83 Par. L 5,50 Par. L. 5,39 Par. L.
Kel. Feuchtigkein 86 pCt. 60 pCt. 82 pt. 76 pCt.
Luftwärme 12,0 G. Km. 19,2 G. R. 14,2 G. R. 15,1 G. Rm.

Heh
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

in der Unſtrut-Negulirungs Sache.
Um die Röhrleitung für den Cachſtädter

Kanal unter der Unſtrut legen zu können, be
abſichtigt der Verband zur Regulirung der Un
ſtrut, das Unſtrutwaſſer vom 30. Septbr. c.
Vormittags 9 Uhr an auf 3 Tage durch den
Fluth Kanal von Bretleben nach Memleben
abzuleiten wodurch der Betrieb der zwiſchen
Artern und Memleben an der Unſtrut belege-
nen Mühlen und die Schifffahrt auf der Un
ſtrut innerhalb der Strecke von Artern bis
Memleben gehenmt werden wird. Wir brin
gen dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß.

Merſeburg den 13. Septbr. 1859.
Königliche Regierung, Abtheilung

des Jnnern.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch

zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Halle, den 22. Septbr. 1859.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Den zur Aufnahme von Poſtreiſenden bei

der Perſonenpoſt zwiſchen Erfurt und Halle
unterwegs beſtimmten und ſ. 3. bekannt ge
machten Haltepunkten treten auf der Coursſtrecke
zwiſchen Artern und Querfurt von jetzt
ab auch
1) der Ort Kalbsrieth

Mle. von Artern,
2 Querfurt;2) der Gaſthof „zu den drei Linden“ ge

nannt Kneipe“
1 Mle. von Artern,
2 Querfurt;hinzu.

Das reiſende Publikum wird hiervon mit
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die
Aufnahme der Perſonen in Kälbsrieth „pbei
der Schmiede“ daſelbſt, bei dem Gaſthofe „zu
den drei Linden“ unmittelbar in deſſen
Nähe ſtattfindet.

Halle, den 28. September 1859.
Königliche Ober-PoſtDireetion.

Retourbriefe.
An Franz Rabitz in Weimar. 2) Frl.

gincke, Schneiderin in Halle. 3) Cand. theol.
Pietſch in Schloß Mansfeld. 4) Mühlknappe
Friedr. Mücken heim in Arnſtadt. 5) Ober
lehrer Kannegießer in Gütersloh.

Halle, den 28. September 1859.
Konigl. Poſt Amt.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preufß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
J. Abtheilung

Das dem Gaſtwirth Johann Chriſtoph
Fuchs zugehörige, im Hypothekenbuche von
Paſſendorf Bd. J. unter Vo- 15. noch auf
den Namen des Baäackermeiſters Friedrich
Earl Blechſchmidt und deſſen Ehefrau
Friederike geb. Mäuſebach eingetragene
Grundſtück:

„Eine Schenkbeſitzung, die Unterſchenke ge
nannt

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur (Seine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

w. 701 25ol

am 3. Novbr. d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt im Hin
tergebäude eine Treppe hoch Zimmer Nr. 37, H
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter von
Landwürſt meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
zu dieſem Termine bei Vermeidung der Prä

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a S.,

den 28. September 1859 Vormittags 9 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 28. December

1858 hier verſtorbenen Kaufmanns Ernſt
Gleuwitz von hier iſt der gemeine Konkurs
im abgekürzten Verfahren eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Auctions- Kommiſſar Elſte hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem
auf den 6 October d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 8 anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 22. October d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma-
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 22. October d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For

zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 22. November er. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Dr. Herold im Terminszimmer Nr. 7 anbe
raumt und werden zum Erſcheinen in dieſem
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert,
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri
ſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte, Juſtizräthe Eg-
gert, Giſeke und Bindewald zu Sach
waltern vorgeſchlagen. Zugleich wird bekannt
gemacht daß der bisherige interimiſtiſche Ver
walter, Rechtsanwalt Schuſter, als defini
tiver Verwalter beibehalten iſt.

Eisleben, d. 15. September 1859.
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung.

Gerichtlicher Verkauf von
Grundſtücken.

Nachdem in dem am 7. Juni d. J. ange
ſtandenen Termine zum öffentlichen Verkauf der
zur Seilermeiſter Trommlitz'ſchen Concurs
maſſe gehörigen, vor dem Leipziger Thore hier
ſelbſt belegenen Leimſiederei, beſtehend in einem
Wohnhauſe, Trockengerüſte, Schuppen, Keller
und ſonſtigem Zubehör, welches Alles mit Be
rückſichtigung der aufhaftenden Grundſteuer von
10 gerichtlich auf 1340 abgeſchätzt wor

derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals auf
den 2. November d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 8 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Niemer, ilke,
Fritſch, Goedecke, Schede, Fiebiger,
v. Bieren, Seeligmüller zu Sachwal-
tern vorgeſchlagen.

Realſchule zu Halle.
Zur Prüfung der Novizen, welche die hieſige

Reglſchule beſuchen ſollen, werde ich am 8.
October Vormittags im neuen Realſchulgebäude
gegenwärtig ſein. Das letzte Schulzeugniß iſt

dabei vorzulegen.
Jnſpector Jiemann.

Die am 1. October a. c. fälligen Zinſen der
Halliſchen Gasanleihe können in den Nachmit-
tagsſtunden von 2 bis 4 Uhr am 1., 3. und
4. October in dem Büreau der hieſigen ſtädti
ſchen Gasanſtalt abgehoben werden.

Halle, den 28. September 1859.
Curatorium der Gasanſtalt.

Jn dem kaufmänniſchen Konkurſe über das
Vermögen des Seilers und Handelsmanns
Friedrich Bernhardt Seeburg zu

öhnſt ädt iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 29. October er. einſchließlich feſt
geſetzt worden. Die Glaäubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben wer
den aufgefordert, dieſelben ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

cluſion hiermit öffentlich vorgeladen. vom 14. September er. bis zum Ablauf der

den iſt, das Höchſtgebot drei Viertel der Taxe
nicht erreicht hat, ſo wird gedachte Leimſiederei
wiederholt zum öffentlichen Verkauf an den
Meiſtbietenden ausgeſtellt.

Es werden demnach die Kaufluſtigen hier-
durch geladen in dem zum

20. Oetober 1859
anberaumten Verkaufstermine, welcher von
früh 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr anſteht,
und alſo ſpäteſtens nach 3 Uhr Nachmittags,
vor hieſigem Herzogl. Kreisgerichte vor unſerm
Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Mann
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und hier
nächſt zu gewärtigen, daß dem beſitzfähigen
Meiſtbietenden qu. Grundſtück mit Zubehör ge
gen Berichtigung des Kaufgeldes als Eigen
thum werde zuerkannt werden.

Zugleich werden diejenigen, welche dem hie
ſigen Kreisgericht nicht bekannte dingliche An
ſprüche an dieſe Grundſtücke zu haben vermei
nen bei deren Verluſt aufgefordert, ſich ſpä
teſtens binnen vier Wochen damit zu melden.

Urkundlich iſt dieſer Aufruf unter Gerichts
hand und Inſiegel ausgefertigt worden, und
ſoll mittelſt Anſchlags an Gerichtsſtelle und durch
deſſen dreimalige Einrückung in den hieſigen
Staatsanzeiger bekannt gemacht werden.

Deſſau, den 29. Auguſt 1859.
Herzoglich Anhaltiſches Kreisgericht.

Richter.

Eine große Wohnung mit 4 Stuben Kam
mern, Küche, Waſchhaus, Keller, auch Stal
lung, auf dem Bauhofe gelegen, iſt zu ver
miethen. Näheres beim Wirth große Ulrichs
ſtraße 58, und dem jetzigen Bewohner Herrn
Obriſt Lieutenant von Kathen.

Fürſtenberg senior.

Magdeburger Ehauſſee Nr. 11 iſt eine Par
terre Wohnung beſtehend aus 2 Stuben 2
Kammern Küche nebſt Zubehör, wegen Ver
ſetzung des bisherigen Miethers ſofort zu ver
miethen und zu beziehen.

Edm. Nichter, Zimmermſtr.

Eine gut ausmeublirte Stube und Kammer
mit Gartenausſicht iſt an einen oder zwei an
ſtändige Herren ſofort zu vermiethen Leipzigerſtraße 94. Sondorſ



MHerana nun Aummnpe
beehrt ſich, ſeine ſämmtlichen Jouveautés für
Mevrhbst und Winter in Mock-, WBeinkleid-
und Weſtenſtoffen in reicher Auswahl
hiermit ergebenſt zu empfehlen.

e e hDie ſo beliebte Muſterzeitung „Penelope“ iſt (das Quartal zu 9 Sgr.)
durch alle Buchhandlungen, in alle durch SCIGeGe Sümom, und

Poſtämter zu beziehen.

a a a Neuer LKitt für Glas, Porzellan Stein etc.
Dieser Kilt hält so fest, dass beim Zerschlägen des damit gekitteten Gegenstandes ſede

andere Stelle eher bricht, als die gekittete. Waren zerbrochene Gegenstände der Art, dass
man sie der Hitze aussetzen Konnte, so kann dies auch nach der Kkittung geschehen.
Denselben ewphehlt Fläschchen zu 3 Sgr. O. aringe, Neunhäuser Ar. 5.

Welt e R hege veG. Koläschmiät.
Weue FelSS. See emptehlt bestensG. Goldene it.

vent G R H. Gempfing wieder und empfehle solche nebst e G. Von und
Featjes- Be 3 en die velebten Se S h.
ar jes m Her e in Wonnmen und eimzelm,.

G. G nnüt.
Für Taback- und Cigarren -Fabrikanten.

Der Unterzeichnete empßehlt sich den Herren Fabrikantèn auch in diesem Jahre wieder
zur Besorgung von Ankäufen in

Wekkermä rer Be abei gewohnter prompter Bedienung und bittet um Zuwendung Zahlreicher Aufträge, da die
Läger von 1857er und 1858er Erndte in Ballen noch schöne Auswahl bieten während die
Preise sebr niedrig stehen.

Auf briefliche Anfragen gebe ich gern umfassende Auskunft.

Schwedt a,0., im Septbr. 1859. Ken Apel.
8DRLINER BöRSEN-ZBITUNG

erscheint unverändert mit ihren verschiedenen Beilagen (Teitung für das deutsche Berg- 5
werks- und Hüttenwesen, Berliner BRörsen-Oourier, allgemeine Verloo-
sungs-Tabelle, Börse des Lebens) auch im folgenden Quartal. Wir glauben ein Recht
zu haben auf die bisherige Thätigkeit der Zeitung mit Genugthnung zurückzuweisen, und die Fülle
von Material, welches sie liefert, und die rückhaltlose Freimüthigkeit, mit der sie das als Recht
Erkannte nach allen Richtungen hin stets vertritt, als die beste Empfehlung für dieselbe anzurufen.
Je unmittelbarer sich die Wechselwirkung zwischen den politischen und den materiellen Verhältnissen
zeigt, je lebhafter die Entwickelung im Augenblick nach beiden Richtungen hin pulsirt, desto um-
fangreicher und eingehender werden wir beiden Seiten auch in der Folge Rechnung tragen, wie
denn die Morgen- Ausgabe unserer Zeitung schon jetzt ein vollständiges und übersichtliches Bild S
aller politischen Nachrichten giebt. Wir laden deshalb zum erneuerten Abonnement in dem vollen S
Vertrauen ein, dass unsere Zeitung allen gerechtfertigten Ansprüchen an Unparteilichkeit und Voll- S
ständigkeit in jeder Beziehung entsprechen werde.

Die Abonnements Bedingungen bleiben unverändert.
diteure nehmen Bestellungen an, in Berlin auch

Die Dxpedition der Berliner Börsen Zeitung.
(Charlotten-Strasse 28.)

Alle Post- Anstalten und Zeitungs-Spe- S

S

„Echo der Hegenwart.“
Vollſtändige politiſche Zeitung nebſt Feuilleton für Leben, Kunſt und Wiſſen.

Zeitbilder. Jlluſtrationen. Amtliches. Jnduſtrie und Verkehr c.
Täglich eine Nummer in 20 Spalten größtes Folioformat, und ſo oft das Tages Intereſſe

es erfordert, Morgen und Abend-Ausgabe. Preis für drei Monate 1 10 durch ganz
Preußen.

Jm Preiſe die billigſte deutſche Zeitung zeichnet ſich das „Echo“ auch durch ſeine äußere
Ausſtattung, leſerlichen Druck und ſchönes Papier vortheilhaft aus, und zählt unbedingt zu den
beſten und intereſſanteſten deutſchen Tagesblättern. Wo das „Echo“ bis jetzt bekannt gewor
den, hat ſich der Kreis ſeiner Abonnenten raſch vermehrt, und iſt im laufenden Quartal der
Abſatz abermals um mehrere hundert Exemplare geſtiegen. Probeblätter ſtehen zu Dienſten.

Aachen. Kaatzer's Verlag.

Für Jagd und Scheiben-Schützen
empfehlen wir

Engl. und franzöſ. Schieß- Pulver in
grober Körnung für die Zündnadel- Gewehre,
wie in feiner Körnung ſtärkſter, beſter Quali
tät; gewalztes Patent-Schroot, Poſten,
weiches Blei; Zündhütchen von den renom.
Fabriken, dergleichen mit 22, 4-, 6-, 8- und
IOfacher Füllung; Ladepfropfen, Spreng
pulver billigſt.

W. Wiürstenberg Sohm.
Br. Strerve in Wresden
künstliche Himeralwass er.

Vorräthig: Selters, Socda, Koh-
Iensanres Ritter Wasser nach
Dr. Meier und lagnesſa VWVaeser.
Die andern Brunnen dieser renommirten Fabrik
besorgen wir, auf feste Bestellung, in kurzer
Zeit. W. Vürstenberg Sohn.
Echt perſiſches Jnſectenpulver à Fl.

5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe, Wanzen u. ſ. w.

Zu haben bei O. KRA. Neunhäuſer Nr. 5.
SHamburger Preßhefe!

in längſt anerkannt reinſter, vorzüglich gäh
rungskraftigſter Qualität empfiehlt bei jedem
Quantum von täglich friſchem Empfang

Beerolet,früher im Gaſthof „Zur gold. Roſe“,
jetzt Markt Bechershof Nr. 9.

roh eltäglich friſch bei Wilhelm Heine,
große Ulrichsſtraße 12.

Guigemäachte Kirſchſtämme, à Schock 20
bis Halle. Wilde Wald-Kirſchſtämme, bis
Naumburg 6 bis Halle 7 8--9 Fuß
hoch.

Auch gute Aepfel- und Birnſtämme liefere
ich zu verſchiedenen Preiſen.

Auch Kirſchenpflanzen von 2 3 Fuß wer
den bis Halle geliefert für den Preis 1

5 Fuß 3 97.
Auf portofreie Anfragen werden bis zum 8.

October Lieferungen angenommen.

Evraim Kunze in Kalbitz bei Bibra.
Ein Paar gut eingefahrene 6jahrige Schim

mel verkauft Magdeburger Chauſſee Nr. 15.
Fr. Beyer.

Meinen geehrten Kunden und Gönnern be
ehre ich mich hierdurch ergebenſt anzumelden,
daß ich meinen Wohnort nach Dederſtedt
verlegt habe verſpreche auch künſtig hin das
mir geſchenkte Zutrauen zu würdigen. Zugleich
empfehle mich hier und in der Umgegend von
Dederſtedt als dienſtwilliger und prompter
Schiefer und Ziegeldeckermeiſter.

Teutſchenthal, den 28. Septbr. 1859.
Aug. Anſpach.

Eine Stube und Kammer für einen oder
zwei Herren iſt zu vermiethen

Rathhausgaſſe Nr. 12, 3 Treppen.
Die von meinem ſel. Manne ausgeliehenen

Muſikalien bitte ich mir binnen 8 Tagen zurück

zugeben. Wwe. Tittmann.
Einladung!

Zum Erntedankfeſte Tanzvergnügen,
wozu freundlichſt einladet

Mr. SCHheitzel
in Beeſenlaublingen.

Ammendorf.
Sonntag den 2. October ladet zum Erndte

dankfeſt, Geſellſchaftstag und Tanz
freundlichſt ein NRatſch.

Das Auskunfts- u. Depeſchen Bü- Am 28. dieſes und am 3. nächſten Monats
reau des Hamburger SHandelsblat-
tes empfiehlt ſich zur ſchriftlichen oder telegra
phiſchen Berichterſtattung über Handels und
Schifffahrts Angelegenheiten

fährt ein Möbelwagen leer von Halle nach
Magdeburg, und werden Beſtellungen beim
Gaſtwirth Lippert im „grünen Hofe“ zu
Halle angenommen.

Hühneraugenpflaſter, rühmlichſt be
kannt und approbirt S St. mit Gebrauchsan
weiſung 1 empfiehlt

G. Leidenfroſt, gr. Ulrichſtr. h

Ein Laden nebſt Wohnung wird in der un
teren Leipzigerſtraße zu miethen geſucht. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.

Teutſchenthal.
Zum Erndtedankfeſt, als den 2. Oct.,

ladet zum Ball freundlichſt ein
F. Ködderitz.

Einladung
Sonntag den 2. Octbr. Nachmittags von 3

—6 Uhr Concert im Salon.

dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Lauchſtedt, den 28. Septbr. 1859.
O. Hoffmann.
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